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MMaria Nissenaria Nissen
Maria Nissen, geb. Schlaikier (*
2. Juli 1871 in Apenrade, † 8. Mai
1942 in Rinkenis) war eine deut-
sche Landschaftsmalerin.

Leben & WerkLeben & Werk Maria Nissen war
eine Tochter des Arztes Friedrich
Wilhelm Schlaikier in Apenrade.
Mit 27 Jahren begann sie ihre
künstlerische Ausbildung bei
Hermann Groeber an der Da-
menakademie in München. Von
April bis Mai 1903 besuchte sie
die Malschule in Dachau und
nahm Unterricht bei Hans von
Hayek. Im Frühjahr 1903 lernte
sie den Künstler Anton Nissen
aus Ekensund/Egernsund ken-
nen und heiratete diesen im No-
vember desselben Jahres in Rin-
kenis/Rinkenæs. Beide träumten oft von einer gemeinsamen künstle-
rischen Zukunft. Nach der Geburt ihrer beiden Kinder malte Maria Nis-
sen nur noch eingeschränkt und widmete sich ihrer Familie und der
Haushaltsführung des großen Hauses in Rinkenis, das viele Jahre den
Mittelpunkt der Ekensunder Künstlerkolonie bildete. Von ihr gibt es im
Privatbesitz eine Reihe von Landschaftsstudien und zwei von ihr ge-
schaffene Porträtbüsten.
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